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Bildung, Erziehung und Sozialisation sind heute täglich in den Medien vertre-
ten. Ohne Schwierigkeiten lässt sich eine lange Liste entsprechender, öffent-

lich beachteter Fragen erstellen: z.B. das Abschneiden der deutschen Schü-
lerinnen und Schüler in internationalen Leistungsuntersuchungen, die Proble-
me von Jugendlichen mit Migrationshintergrund beim Erwerb höherwertiger 

Schulabschlüsse, die umfassende Förderung von Kindern nicht nur in intellek-
tuellen, sondern auch musisch-kulturellen  Bereichen, die Auswirkungen des 

demographischen Wandels auf das Schulsystem insgesamt, Probleme der Ge-
walt im häuslichen Umfeld, die unzureichende Finanzierung von Lehr- und 
Lernmittel in Zeiten knapper kommunaler Kassen, das Ausmaß der Fremden-

feindlichkeit in der erwachsenen Bevölkerung, die Notwendigkeit lebenslangen 
Lernens, die Folgen der Kinderarmut für deren Bildungsmöglichkeiten, eine 

ganzheitliche Gesundheitsförderung im Berufsalltag, Sprach- und Kompetenz-
förderung im Kindergarten, usw. Die Themen sind nahezu unerschöpflich. 
 

An dieser Aufzählung wird deutlich, dass sich die Themen einer empirischen 
pädagogischen Forschung auf einen weiten Bereich gesellschaftlicher Institu-

tionen und individueller Lebensbereiche erstrecken und sich nicht nur auf den 
Schulbereich fokussieren lassen. Sie finden darüber hinaus zumeist eine grö-
ßere gesellschaftliche Aufmerksamkeit als viele andere wissenschaftliche The-

men. Nicht nur das einzelne Kind wird erzogen und gebildet, sondern jeder 
Geburtsjahrgang stellt die Gesellschaft auf das Neue vor die Aufgabe, diesen 

in die Gesellschaft über Prozesse der Sozialisation und Enkulturation einzuglie-
dern. 
 

Eine empirische wissenschaftliche Analyse muss diese Komplexität der (Erzie-
hungs-)Wirklichkeit berücksichtigen. Die mit Fragen der Erziehung und Bildung 

verbundenen normativen Aspekte, die Differenz zwischen Erziehung und Bil-
dung als individuelle und gesellschaftliche Aufgabe und die möglichen Verän-
derungen durch Prozesse des sozialen Wandels sollte die wissenschaftliche 



Forschung nicht ignorieren. Dadurch wird die empirische Analyse der gesell-

schaftlichen Wirklichkeit zu einer mehrdimensionalen Aufgabe, die mit diesem 
umfassenden Anspruch von einem einzelnen Forschungsvorhaben nicht ge-

leistet werden kann.  
 
Die AEPF-Tagungen bieten vor diesem Hintergrund die Möglichkeit, die Vielfalt 

der Forschungsbemühungen zu Fragestellungen von Bildung, Erziehung und 
Sozialisation zu präsentieren, anhand etablierter Standards empirischer For-

schung zu diskutieren und damit in reflektierter Form in den wissenschaftli-
chen Diskurs  einzubringen.  
 

Mit dem Tagungsthema möchten die Veranstalterinnen und Veranstalter den 
vielfältigen Forschungsbemühungen in den Gegenstandsbereichen empirisch-

pädagogischer Forschung Raum geben. Das Thema spiegelt zudem auch die 
inhaltliche Struktur der gastgebenden erziehungswissenschaftlichen Fakultät 
an der Universität Bielefeld wider: Die Fakultät für Erziehungswissenschaft an 

der Universität Bielefeld ist in 10 Arbeitsgruppen gegliedert, in denen empiri-
sche pädagogische Forschung auf den Gebieten der (Medien-) Erziehung, der 

Sozialisation im Kindes- und Jugendalter, der Kindheits- und Jugendforschung, 
der Sozialpädagogik und pädagogischen Beratung, der Weiterbildung im Er-
wachsenenalter, der Bildungs- und Schulforschung sowie der Migrationspäda-

gogik geleistet wird.  
 

Bitte melden Sie Ihr Abstract bis zum 03. Juni 2012 auf der Tagungs-Home-
page unter der Adresse http://www.uni-bielefeld.de/aepf/ an.  
 

Auf der Tagungs-Homepage finden Sie zudem weitergehende Informationen 
zum Tagungsort, zum Aufbau der Abstracts und zur Gestaltung der Beiträge. 

 
Wir freuen uns auf Ihre Beiträge und darauf, Sie persönlich in Bielefeld begrü-
ßen zu können! 

 
 

Oliver Böhm-Kasper, Vanessa Dizinger, Marius Harring,  
Johanna Jost &  Renate Möller 
 
 
 
 
 
 


